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Alle Maße und Angaben sind vor der Ausführung verantwortlich zu prüfen.
Unstimmigkeiten, auch bezüglich der vorhandenen Vorgaben der Baustelle, sind umgehend mit dem Planverfasser zu klären. Dieser Plan gilt nur in

Verbindung mit den weiteren Ausführungs- sowie Detailplänen.
Bei der Ausführung sind die Herstellerangaben zu beachten. Die Übernahme anderer Fachplanungen erfolgt nur nachrichtlich und ersetzt nicht die

Werkpläne der einzelnen Fachingenieure.
Eine Weitergabe dieser Zeichnung, ihres Inhalts, oder Vervielfältigung, gleich mit welchem Verfahren, ist ohne die schriftliche Zustimmung des

Planverfassers unzulässig.
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Bestandspfosten aus Stahl
Verstärkung 
Pfeilervorlagen

6,999 15 6,00

2,
65

2,
65

20
80

Elementwände als Halbfertigteile liefern und einbauen. 
Ersatzbauweise für gebrochene/ nicht wiederverwendbare 
Mauersteine.
eine Elementwand: L x H: 6,00 x 2,85 m. B = 22 cm.

Witterungsschutz für 
Betonelementwand

+36,30
GOK 

22
5

vorh. Betonfundament erhalten

80

Bestandsfundament im Bereich 
des L-Stahl-Rahme abbrechen, in 
Abstimmung mit öBÜ

2,
85

80

3,34 32 3,02 32 15

Anschluss über einbetonierte 
Ankerschiene 38/17

1,40 1,20

+36,30
GOK 

Betonfundament, Streifenfundament, 
d/h = 80/80cm, C25/30, bewehrt

vorh. Betonschwelle

Sperrmörtel in den unteren 3 
Steinlagen verwenden

intakte Mauerkronen wiedereinbauen.
nicht wiederverwendbare Mauerkronen mit 
Schlittenbauweise aus Ortbeton herstellen.

Oberfläche der bestehenden Steinen 
säubern. Teerpappenreste auf 
Steinoberflächen vollständig entfernen.

Erste Steinreihe vor Ort auf 
Standsicherheit prüfen; 
lose/instabile Bereiche 
rückbauen und neu aufmauern

ca. +36,301,05m unter GOK

Vorh. Stacheldrahthalterungen in Abstimmung mit AG 
aufbereiten und wiederanbringen. Genaue Lage in 
Abstimmung mit denkmalpflegerischer Begleitung

1,20

Betonfundament, b/d/h= 
140/140/80cm, C 25/30, bewehrt

Maueranschlussanker Maße 
120/12 mm, je Fuge

L- Rahmen 180 x 90 x 12, S 235

Ankerschiene, Maße 28/15 mm

je L-Profil: Auflagerplatte 200x100x15mm.
2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 120 R

Knagge 100 x 100 mm
L = 80 mm

2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 180 R
zur Konstruktiven Lagesicherung

U 100 mit angeschweißten Stirnplatten 100 x 
150 x 10 mm, aw = 4 mm
Anschluss an L-Rahmen mit 2 x M12 (4.6) je 
Anschluss

Zugverankerung
Flachstahl 100 x 5 mm

Streifenfundament, aus Beton 
C25/30, bewehrt, Einbau 20cm 
unter GOK.
Bewehrung gem. Bewehrungsplan 
Statik Rasenfläche

2,
65

20
80

80

22

Elementwand, SB 4, Wandstärke = 
22cm, H = 2,65m
Füllung mit Ortbeton C 25/30

Witterungsschutz Detail 
Witterungsschutz

2,
85Anschlussbewehrung, gem. 

Bewehrungsplan Statik

Bearbeitungsgrenze

Sauberkeitsschicht 5 cm

die vorhandene wassergebundene 
Wegedecke im Bereich der 
Pfeilerfundamente ist schichtenweise 
auszubauen, zu lagern und nach Herstellung 
der Fundamente wieder einzubauen. 

Bestandspfosten aus Stahl

Betonfundament, Streifenfundament, 
d/h = 80/80cm, C25/30, bewehrt

Abdeckplatten

Betonfundament, b/d/h= 
140/140/80cm, C 25/30, 
bewehrt Betonfundament, b/d/h= 

120/110/80cm, C 25/30, 
bewehrt

1,40

1,
40

80

Betonfundament, b/d/h=
120/110/80cm, C 25/30,

bewehrt
1,20

1,
10

29
22

29

Anschluss über einbetonierte 
Ankerschiene 38/17

Verstärkung, Pfeilervorlagen. 
L-Profil 180 x 90 x 12.

1,20

1,
10

1,
30

32

1,
30

1,
30

Verstärkung, L-Profil 180 x 90 x 12, S 235
jeweils rechts und links an der Pfeilervorlage.

Anschluss der Mw-Wand mit Mauerschlussankern120/12 mm
je Fuge, verankert an aufgeschweißter Schiene 28/15 mm

U 100 mit angeschlweißten Stirnplatten 100 x 180
x 10 mm

Flachstahl und U-Profil mit V-Naht verschweißt aw
= 10 mm

Anschluss an L-Rahmen mit
2 x M12 (4.6) je Anschluss

2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 180 R

zur Konstruktiven Lagesicherung

Zugverankerung Flachstahl 100 x 5 mm
mit angeschweißter Knagge 100 x 100 mm

L = 80 mm

je L-Profil:
Auflagerplatte 200x90x15 mm,

umlfd. verschweißt mit aw = 4 mm
2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit

Ankerstange M12 x 120 R

L-Profil 150 x 100 x 12

Bestandsfundament im Bereich des
L-Stahl-Rahmes abbrechen, in

Abstimmung mit öBÜ

L-Profil 180 x 90 x 12

Auflagerplatte 200x90x15 mm, umlfd.
verschweißt mit aw = 4mm

2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 120 R

2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 180 R

zur Lagesicherung Zuganker.
Zugverankerung Flachstahl 100 x 5 mm

mit angeschweißter Knagge 80 x 80 mm
L = 60 mm

Auflagertasche im
Bestandsfundament
ausgemörtelt mit MG ІІІ
b / d / t = 10 x 10 x 7 cm

Bestandsfundament.
im Bereich der L-Winkel abbrechen

Elementwände und gedenkstättenzeitliche Mauer | Detail
Abschnitt B.1

Aufsicht | Fertigbetonelemente und Steinmauer
M 1:25

Schnitt - Ansicht | Fertigbetonelemente und Steinmauer
M 1:25

Schnitt B1-B1' 
M 1:25

alle Pfeilervorlage sind mit Verstärkung und 
neuem Fundament herzustellen. Folgende Maße und 
Qualitäten wurden aus der statischen Berechnung  
des Büros Marzahn & Rentzsch übernommen.

2

Elementwand, SB 4, Wandstärke = 22cm 
(beide Sichtswand + Füllung)

Dehnfugeneinlage aus Mineralwolle 
oder Hartschaum

Ortbeton C 25/30 füllen, gem. 
WU-Richtlinie

Fugenband

Fase zeigt zur Innenseite 
der Gedenkstätte

06.06.2025, JYa 06.06.2025, Reetz

06.06.2025

06.06.2025, JYa

Schnitt | Detail zum Witterungsschutz
M 1:2

Übersicht Längsabwicklung | Abschnitt B.1 
M 1:200

Bestands-
mauerElementwänden, Ersatz für nicht wiederverwendbarer Steine

Bestands-
pfosten aus Stahl

letzte Steinreihe und bestehendes Fundament abbrechen, um neues Fundament für die Elementwände herzustellen

Wiederaufbau
Bestandsmauer mit
lagerzeitlichen und

gedenkstättenzeitlichen
Steinen Übergang Wiedererrichtung zu 

Bestandsmauer

Aufmauern bis alle ungebrochenen Steine verbaut sind,
Abschluss mit einem Pfeiler

  +36,30 +36,30

+38,95+38,95

2.1.

Die Gesamtlänge der Mauer aus Elementwänden hängt von der Menge nicht wiederverwendbarer Mauersteine 
ab und kann erst nach Aufnahme und Sicherung der Mauersteine erfolgen.

~ 32,91

Sichtbetonwand fängt 
ab dem 2. Pfeiler an

6,00 2 6,00 2 6,00 2 6,00 2 6,00 2 ~2,81

15

Sperrmörtel

intakte Mauerkronen wiedereinbauen.
nicht wiederverwendbare Mauerkronen mit 
Schlittenbauweise aus Ortbeton herstellen.

 +36,30
 OKG

vorh. Streifenfundament 
erhalten

vorh. Sockel der Mauer
Bearbeitungsgrenze

Schnitt B2-B2' 
M 1:25

Aufsicht | Fugen zwischen Fertigbetonelementen
M 1:10

35

6

1

3

2

4

1.

2.

3.

4.

5.

6.

plastoelastische Schutzbeschichtung für Beton zur 
Rissüberbrückung, basierend auf wässriger, UV-härtender 
Acryldispersion

Kunststoffmodifizierter Feinspachtel in dünner Schicht auf 
Maueroberfläche auftragen; Oberfläche glatt. Feinspachtel für 
Oberflächenschutzsysteme

Durch Schwinden des Ortbetons entstandene Vertiefungen mit 
kunststoffmodifiziertem Instandsetzungsmörtel egalisieren. 
Instandsetzungsmörtel: Feuerwiderstandsklasse F90/F120.
Beanspruchungsklassen M2 und M3 gemäß DAfStb-Richtlinie.
Geprüft auf Dauerhaftigkeit bei Wasserbelastung gemäß ZTV-W 
(LB 219).
faserarmiert mit Kunststoffzusätzen.

Haftbrücke nach Abbinden des Ortbetons dünn auf 
Doppelmauerinnenseite auftragen.
Haftbrücke: zementgebundene, kunststoffmodifizierte und mit 
Silicafume-Bestandteilen.

Füllung Ortbeton C 25/30, XC4

Elementwand, SB 4, Wandstärke = 22cm (beide Sichtswand 5 cm + 
Füllung 12 cm).
Halbfertigteil aus 2 Wände mit eingebauter Bewehrung 
(Rundstahl und Gitterträger)
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Str. d. Nationen 22
16515 Oranienburg

Baumaßnahme Gedenkstätte Sachsenhausen-Wiedererrichtung Lagermauer

Brandenburgischer Landesbetrieb 
für Liegenschaften und Bauen (BLB)

Sophie-Alberti-Straße 4-6
14478 Potsdam

Tel.: 0331 / 58181-0
Fax.: 0331 / 58181-199
E-Mail: poststelle@blb.brandenburg.de

1189x841 15.07.2026 00

A l l e   M a ß e   s i n d   a m   B a u   z u   p r ü f e n

gezeichnet:
23.05.2025, JYa

Planinformation 1:200,
1:25, 1:20,1:10, 1:2

Unterschrift Planer: Unterschrift Bauherr:

Plancodierung:
2417                              0000_0000_5_FL_D_005

Änderung

Ausführungsplanung

schöne aussichten landschaftsarchitektur
Kreuzbergstraße 30, 10965 Berlin

Inge Marzahn & Detlef Rentzsch
Dernburgstr. 59, 14057 Berlin

08.05.2026, JYa 08.05.2026, IRe08.05.2026, JYa

Ingenieurbüro Marzahn & Rentzsch 
Dernburgstr. 59, 14057 Berlin

L-Profil: S235 (verzinkt), 
150x100x12

75 75

+36,09

30

Bestandsfundament im Bereich des
L-Stahl-Rahmes abbrechen,

in Abstimmung mit öBÜ

vorh. Betonfundament erhalten

Zugverankerung
Flachstahl 100 x 5 mm

Knagge 80 x 80 mm
L = 60 mm

Bestandsfundament bohren,
Auflagertasche im Bestandsfundament

ausgemörtelt mit MG III
b / d /  t = 10 x 10 x 7 cm

L-Profil 100 x 140 x 10 mm
Befestigungn mit 2 x 2 M12 (4.6)
Lage an vorhandene 
Fundamentgeometrie anpassen

(≥ 1,30)

(≥ 0,80)

je Mauerwerksfuge
Maueranschlussanker Maße 120/12
mm. verankert an asufgeschweißter

Ankerschiene Maße 28/15 mm

  +36,30
  OKG

15 1,30

25 1,05

+35,24 +35,29

2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 180 R
zur Konstruktiven Lagesicherung

Einzelfundament b x d x h = 
120 x 110 x 80 cm, C25/30, 
bewehrt

Sauberkeitsschicht

Füllboden

80
21

5

90

138 1,30 10 20

Auflagerplatte 200x100x15mm.
2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 120 R

L-Profil: S235 (verzinkt), 180x90x12

Schnitt B3-B3' 
M 1:20

+36,50
OKG

  +36,30
  OKG

15 20

35

Einzelfundament b x d x h = 
120 x 110 x 80 cm, C25/30, 
bewehrt

je Mauerwerksfuge
Maueranschlussanker Maße 120/12
mm. verankert an asufgeschweißter

Ankerschiene Maße 28/15 mm

L-Profil: S235 (verzinkt), 180x90x12,
Länge: 2.850mm

80

75 75

+35,29

+36,09

vorh. Betonfundament erhalten

Zugverankerung
Flachstahl 100 x 5 mm

Knagge 80 x 80 mm
L = 60 mm

Bestandsfundament bohren,
Auflagertasche im Bestandsfundament

ausgemörtelt mit MG III
b / d /  t = 10 x 10 x 7 cm

30

15 1,30

Sauberkeitsschicht

≥ 1,30

je L-Profil: Auflagerplatte 200x100x15mm.
2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 120 R

vorh. Betonfundament abbauen

50 80
≥ 0,80

20

1,60
20

1,10

Bestandsfundament mindestens bis zu dieser Linie abbauen, 
damit der Mindestabstand von 80 cm zwischen der 
Zugverankerung im Bestandsfundament und der 
Zugverankerung im neuen Fundament eingehalten wird.

1,85L-Profil 100 x 140 x 10 mm
Befestigungn mit 2 x 2 M12 (4.6)
Lage an vorhandene Fundamentgeometrie 
anpassen

2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 180 R
zur Konstruktiven Lagesicherung

Füllboden

+38,95

6509Bestandsfundament

Schnitt B4-B4' 
M 1:20

+36,50
OKG

  +36,30
  OKG

15 20

22

15 18

35

Einzelfundament b x d x h = 
110 x 110 x 80 cm, C25/30, 
bewehrt

je Mauerwerksfuge
Maueranschlussanker Maße 120/12
mm. verankert an asufgeschweißter

Ankerschiene Maße 28/15 mm

beidseitg L-Profil: S235 (verzinkt), 
150x100x12

80

75 75

+35,29

+36,09

vorh. Betonfundament erhalten

Zugverankerung
Flachstahl 100 x 5 mm

Knagge 80 x 80 mm
L = 60 mm

Bestandsfundament bohren,
Auflagertasche im Bestandsfundament

ausgemörtelt mit MG III
b / d /  t = 10 x 10 x 7 cm

30

15 1,30

Sauberkeitsschicht

≥ 1,30

je L-Profil: Auflagerplatte 200x100x15mm.
2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 120 R

Andienung aus Richtung 
Innenseite der Mauer

6509ca. 51 ~ 67Bestandsfundament

vorh. Betonfundament abbauen

50 80
≥ 0,80

20

1,60
20

1,10

Bestandsfundament mindestens bis zu dieser Linie abbauen, 
damit der Mindestabstand von 80 cm zwischen der 
Zugverankerung im Bestandsfundament und der 
Zugverankerung im neuen Fundament eingehalten wird.

1,85U 100 mit angeschweißten Stirnplatten 100 x 
150 x 10 mm, aw = 4 mm
Anschluss an L-Rahmen mit 2 x M12 (4.6) je 
Anschluss

2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 180 R
zur Konstruktiven Lagesicherung

Füllboden

+38,95
Schnitt B5-B5' 
M 1:20

Betonfundament, b/d/h= 
120/110/80cm, C 25/30, 
bewehrt
Restliche Ausführung wie in 
Schnitt B4-B4'

Anschluss über einbetonierte 
Ankerschiene 38/17

1,10

Im Abschnitt  sind die Verstärkungen der Pfeiler an den 
Wänden südöstlich der Betonelementwand identisch auszuführen 
(Fundamente, L-Profile, Fußplatten und Verankerungsdübel). Anzahl der 
Pfeiler abhängig von der Anzahl wiederverwendbarer Mauersteine. 
Folgende Maße und Qualitäten wurden aus der statischen Berechnung  
des Büros Marzahn & Rentzsch übernommen.

Betonfundament, 120/110/80 cm, C 25/30, bewehrt. konstruktive 
Bewehrung gem. Bewehrungsplan Statik 

Verstärkung, Pfeilervorlagen. L-Profil 150x100x12 S235 mit Fußplatte 270 
x 150 x 25 mm, S 235.
verankert mit 4 x Injektionssystem (Verbundmörtel) zur Verankerung in 
Betonfundament, mit Ankerstange M 12 x 180.
L- Profil mit umlfd. Kehlnaht aw = 7 mm verschweißt

Pfeiler auf Standsicherheit 
prüfen und erhalten

1,20

1,
10

Verstärkung, Pfeilervorlagen. 
L-Profil 150 x 100 x 12.

Verstärkung, Pfeilervorlagen. 
L-Profil 180 x 90 x 12.

Betonfundament, b/d/h= 
110/110/80cm, C 25/30, 
bewehrt

32 3,00 32

1,
10

1,
30

+36,30
GOK 

lagerzeitige Mauersteine:
unbeschädigte wiederverwenden

gedenkstättenzeitige Mauersteine:
unbeschädigte wiederverwenden

2 1,53 15 32 2,995 32

Fundamente für jede Pfeiler neu herstellen

~26,89

1,20

21
5

80

1,10

80

3,00

+36,30
GOK 

1,945

vorh. Betonfundament erhalten

3,00

Die Gesamtlänge der Mauer aus Elementwänden hängt 
von der Menge nicht wiederverwendbarer Mauersteine 
ab und kann erst nach Aufnahme und Sicherung der 
Mauersteine erfolgen.

Verstärkung 
Pfeilervorlagen

15

32

Bewegungsfugenzwischen 
jedem Element,
mit Fugenband und Dichtprofil
Fugen 2-3cm

Ausschnitt 1 Ausschnitt 2

Ausschnitt 1 Ausschnitt 2

Ausschnitt 1 Ausschnitt 2

Legende

Lagerzeitliche Mauersteine

Gedenkstättenzeitliche Mauersteine

Elementwände

Pfeilervorlage: jede zweite Steinlage 
der Pfeilervorlage im Wechsel 
verbauen

Übergangszone: 
Rückbau vorh. Mauer
zur Gewährleistung des Anschlusses
der Mauerwiedererrichtung

Abbruchkante Sturmschaden

Rückbaukante Bestandsmauerwerk

Pfeiler wiederherstellen mit 
Verstärkung und neuem Fundament
     /
Pfeiler im Bestand erhalten

vorh. Stacheldrahthalter
in Abstimmung mit AG aufbereiten und 
wiederanbringen.

Betonfundament

Mauerkrone

/
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